
EmpiWe AlliWan.
Provinz Mrandenburg-

Berlin. Der Arbeit«! Wein-
gand, der in einer Dampfziegelei be-
schäftigt war, beförderte auf einem
Lastenfahrstuhl frisch gebrannte Back-
steine nach unten. Plötzlich versagte
der Fahrstuhl und W. begab sich nach
dem Schacht hinunter, um ihn wieder
in Gang zu bringen. Da würd«
d«r Fahrstuhl wieder in Bewegung

gesetzt, sauste in den Schacht hinab
und auf W., der nicht mehr flüchten
tonnte. Der Unglückliche war auf
der Stell« todt. Vor dem Hause
Tempelhofer Uf«r 28 fiel der 46 Jah-
re alt« Händler Hermann Paeseler
nach Zeugenaussagen im angetrunke-
nen Zustande in den Landwehrla-
nal und «rtrank. Di« Leiche konnte
geborgen werden. Generalsuperin-
tendent Wirkl. OberKons.-Rath D.
Braun hat sich von seiner Matthäige-
meinde verabschiedet, der er seit 22
Jahren als Nachfolger des alten
Büchsel gedient hat. Kürzlich hat
der 31 Jahre alte Cigarrenarbeite:
Hermann Versimer, Reinickendorser-
straße 67, den bei ihm in Schlafstelle
wohnhaften 26 Jahre alten Hausdie-
ner Franz Johann Wenzel mit einem
eisernen Hammer erschlagen, indem
er ihm die Schädeldecke über der
Stirn zertrümmerte. Als unlängst
der Dresdner Zug im Anhalter Bahn-
hof einlief, fanden die Beamten in
einem Abth«il Klasse di« Leich«
«ines in der Mitte der dreißiger Jah-
re stehenden gutgekleideten Mannes.
Ein Arzt stellt« fest, daß der Fremde
sich vergiftet hatte. In den Taschen
d«s Verstorben«» fand man einen
offenen Brief. In diesem giebt de:
Todt« Aufklärung liber das Motio
zum Selbstmord, er bezichtigt seine
Frau, ihn in den Tod getri«b«n zu
haben, indem sie ihm die Hölle auf
Erden bereitete. Die Leiche wurde
später als die des in der Warschauer
Straße 6 wohnenden, 36 Jahre alten
Uhrmachers Theodor Kandziora re-
lognoszirt. Der obdachlos« 30
Jahre alte Arbeiter Gustav Steck,
sprang vom Maybachufer in dcn
Landwehrkanal, wurde aber wieder
herausgezogen und nach erfolgreichen
Belebungsversuchen dem Krankenhau-se Am Urban zugeführt.

Aror>>nz Hltpreußen.
Johannisburg. Das Wohn-

Haus des Besitzers Gottlieb Bogun
aus Grodzio brannte bis auf das

Mewe. Ja dem nahe der katho-
lischen Kirche gelegenen Wohnhaus«
des EigenthUmerß Krucza entstand
Feuer und äschert« das Haus bis
zum ersten Stock ein. Die F«uerw«hr
fand bei der Anlunft das Haus in
vollen Flammen. Von den Eheleuten
Krucza, die bereits 70 Jahre alt sind,
war die Frau durch d«n Rauch be-
nits betäubt und konnte nur m.t

Mann kam in d«n Flammen um.
Rastenburg. Die Stadt hat

ihrem in All«nstein verstorbenen Eh-
renbürger Baurath Bergmann ein
Garbdenkmal mit Erbbegräbniß ge-
stiftet.

Rauschen. Die Leich« des am
1. Mai bei dem furchtbaren Sturme
ertrunkenen Fischers und Besitzers
Muschlin ist gefunden und zur letzten
Ruhe bestattet worden.

Danzig. In der Verhandlung
gegen den Arbeiter August Bluhmaus Käseniark wegen Körperverletzung
mit nachfolgendem Tode sagten di«
Sachverständigen aus, daß d«r Tod
«ine Folge des Messerstiches in den
Kopf war. Die Geschworenen be-
jahten die Schuldfrag« unter Zubil-
ligung mild«rnder Umstände Da«
Urth«il lautete auf 2 Jahre Gefäng-
niß.

Danzig«r Werder. Zn
Trutenau gerieth auf der Kleinbahn-
Haltestelle der 76jährige Schuhma-
chermeister Adolf Schmidt aus Tru-
tenau unter den abfahrenden Zuz.
Die rechte Hand wurde ihm bis zum
Knöchel vollständig zermalmt und der
Unterarm zersplittert.

Dir schau. Auf dem hiesigen
Rangierbahnhofe wurden dem HülfS-
bremser Kerber aus Schneid«inllhl bei-
de Arme abgefahren. D«r Verun-
glückte wurde in das
Kranlenhaus gebracht.

Pasew a l k. Bei dem Unter-
ossizier-Preisreiten erhielt den ersten
Preis, eine vom Kronprinzen gestif-

PutbuS. 'Verstorben ist die

Wilhelm zu Putbus, die Gräftn Ag-
nes von Pourtales-Gorgier, im Alter
von 78>/? Jahren auf Schloß Ellguth
in Schlesien.

Swine m ü e. Dem elsjäh-

vom Tode des Ertrinkens gerettet hat,
ist vom Regierungspräsidenten in
Stettin eine Belohnung von 26 Mark
bewilligt worden.

Wollin. DaS 2jährige Töch-
terchen deS GärtnereibesitzerS Rehbein
spielte in der Nähe einer mit Wasser
angefüllten Regentonne, siel in die-
selbe hinein und tonnte von den hin-

legen ist der Zimmermann Wendt, der
auf dem Karstadtschen Neubau in
der Schuhmacherstraße verunglückte.

Achterwehr. R. Beckmann
kaufte die Gastwirthschaft des Herrn
SieverS - Westensee zum Preise von
85.000 Mark.

Christian 8 fe l d. In Neu-

rend ungefähr 20 Jahren verwaltete
er hier die Aeinjer eines Borsteh«rS
der Brüdergemeinde und Bürgermei-
sters unseres Fleckens.

Elmshorn. Am 1. Mai konnte
die 175 g von Johann Gerhard Rode

auS Barmstedt gegründete Apotheke
auf ein ISVjährigeS Bestehen zurück-
blicken.

Friedrichstadt. In Kolden-
bllttel rettete der Malermeister
GilewSki den kleinen Sohn deS Brief-
trägers Johannsen vom Tode des Er-
trinkens. Der Junge war von der

gefallen.
Provinz Schlesien.

KönigShütte. Bor dem
Schöffengericht stand der frühere Re-
dakteur des .GornofHlonsak", später
Konzipient, Joh. BednarSki wegen
Betruges. DaS Gericht war der An-
sicht, daß das Verhalten deS Ange-
klagten geradezu als gemeingefährlich
zu betrachten fei und verurtheilt« ihn
zu «iner Zusatzstrafe von zwei Mona-
ten Gefängniß.

Löwenberg. In Höfel er-
tränkte sich m einem Teiche die 32
Jahre alte Frau des Stellenbesitzers
Grüttner. Zuvor hatte sie Lysol ge-
trunken.

Neumarkt. Kürzlich wurde
auf der Breslau - Berliner Chaussee

Oels. Auf dem Bahnhofe in
Oels gerieth beim Rangiren von Loko-
motiven der Arbeiter Gafert zwischen
die Puffer und wurde überfahren.
Beine wurden vom Rumpfe getrennt.

Posen. Das 26jährige Amts-
jubiläum der Lehrer an der Mittel-

helm Fritsch aus Janowitz wegen

Schulmädchen im Alter von 8 bis 12
Jahren, zu drei Jahren Gefängniß.

Fordon. Die Käthnerfrau
Agnes Koesborski aus Gosiowo bei
Wreschen, welche wegen Kindesmordes
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde, ist wegen guter Führung be-
gnadigt worden.

Grätz. Bei dem Eigenthümer
Hildebrand in Sloccm - Abbau brach

erlitt lebensgefährliche Verletzungen.
Kobylin. Ein Wohnhaus und

zwei Ställe, dem Schlossermeister

Arovinz Sachten.
Salbke. Kürzlich fand hier die

feierliche Grundsteinlegung zur ka-
tholischen Kirche und die Fahnen-
weih« des katholischen Jünglingsver-
«ins statt.

Salzw«del. Der Rangierer
Otto Hilgenfeld gerieth beim Rangie-
ren zwischen die Puffer zweier Wag-
gons und wurde so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb.

Stendal. Infolge Explosion
ein«r Petroleumlampe brach in dem
Hintergebäude des Hauses Uppstall
ein Feuer aus. Das zweistöckige Ge-
bäude brannte bis auf die Grund-
mauern nieder.

Straßfurt - Leopolds-
hall. In «rfr«ulicher körperlicher
und geistiger Frische beging der Se-
niorchef der bekannten Großfirma C.
W. Adam A Sohn Hierselbst, der
Kaufmann C. W. Adam sen., mit
seiner Gattin das Fest der goldenen
Hochz«it.

Ziegenrück. Txr achtjährige
Sohn des Fabrikarbeiters Pechmann
fie! beim Spiel in den Mühlgraben
und ertrank.

Hannooer. Der lange Jahreim hannoverschen Justizdienste thätige
Landgerichispräsident a. D. AdolfErck ist hier nach längcrem Leiden im
86. Lebensjahre gestorben. Nachlangem schwerem Leiden ist d«r Direk-
torial - Assistent am ProvinzialmU'seum Herr HanS Runde im Alter von
62 Jahren gestorben.

Celle. Kürzlich fand man in
d«r Aller bei Wietze eine unkenntlich«männliche Leiche, die durch die Schau-
felräder eines Dampfers an's Ufer
gespült war. Man nimmt an, daß es
sich um die Leiche des seit dem 2. Ja-nuar d. I. verschwundenen Ober-
Postassistenten a. D. Friedrich Rahteaus Winsen a. d. Aller handelt.

Clausthal. An Stelle desö
Senators Tegtmeyer, der aus Ge-'
sundheitsrücksichten sein Amt nieder-
gelegt hat, ist Rentier Ernst Kutscher I
zum der Bergstadt Zellerfeld /

Duderstabt. An den Folgen
einer Operation starb in Göttingen
der Rohtabakhändler Wilhelm G«b-
Hardt von hier. Der Verstorbene war!
seit 1866 ein treues Mitglied der

früheren fahren häufig die Wahlver-!
sammlungen.

Gifhorn. Hier wurde an
Stelle deS verstorbenen Bürgervorste-
hers Keller der Ackerbürger Ernst
Köhler zum Bürgervorsteher des 4.

Wahlbezirks gewählt.
Arovinz Weltsaren.

Hamm. Ueberfahren und sofort
getödtet wurde von einem nach Mün-
ster fahrenden Zuge der in der Nor-
denvorstadt wohnende Bahnarbeiter
Anton Reimann, 40 Jahre all.

Hombruch. Einen schweren Un-
fall zog sich auf Zeche ?Gotthelf" der
Maürer Gust. Schäfer von hier beim
Abbruch eines Schachtgerüstes zu, in-
dem er «inen Ripp«nbruch und schwer«
innere Verletzungen davontrug.

Hörb«. Der Schlackenmühlenar-
beiter Uvis wurde von dem sog.
?Eliaswagen" erfaßt und ihm ein
Arm und V«in total abgefahren und

noch etwa 10 Meter mitgeschleppt.
Der Aermste war am ganzen Körper

surchibar zugerichtet und sofort todt.
Jserloh. Mit Schwefelsäure

vergiftet hat sich di« 22jährige Toch-
i«r des Schneidermeisters Rützler
Hierselbst. Näheres ist noch nicht be-

Kirchderne. Auf der Zeche

mann Josef Wengs. Bereits «ine
halbe Stund« nach der Einlieferung
ws Krankenhaus Derne «rlag er der
schnxren Verletzung.

Rauxel. Schwer txrletzt durch
Bißwunden eines Hundes wurde d«r
K Jahre alte Sohn des B«rgmannS
Theodor Baltz von hier.

Köln. In einer hier im Hotel-
Restaurant .Ewige Lampt" abgehal-
tenen Versammlung von Mitgliedern
verschiedener Wirthe - Vereinigungen
von Köln und Vorort« beschloß man
einstimmig di« Gründung einer Wir-
the - Brauerei. DaS Kapital soll
durch ein« Genossenschaft mit be-
schränlter Haftung aufgebracht wer-
den.

Altenessen. Bei einem Streit,
der in Horst-Emscher b«i einer Wette
entstanden war, wurde d«r Bergmann
Wendel erschossen.

Barm«n. Di« Stadtverordne-
ten wählten den Stadtbaurath Köh-
ler auS Halberstadt auf die Dauer
von 12 Jahr«n zum besoldeten techni-
schen Beigeordneten der Stadt Bar-
men.

Duisburg. Aus dem Fenster
gestürzt ist auS dem dritten Stock-
werke eines Hauses in der Düsseldor-
krstraße das Söhnchen
deS Arbeiters Ohmschläger. Das
Kind war alsbald todt.

Düsseldorf. R«gi«rungsrath
Dr. Negenborn in Düsseldorf ist der
Königlichen Regi«rung in Oppeln
überwiesen worden.

Erkrath. Hier feierten die Ehe-
leute Peter Assenmacher und Christi-
ne, geb. Müller, das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit. Am Vorabend veran-

stalteten hiesig« Vereine einen Fackel-
zug, d«r mit einem Ständchen vor

der festlich geschmückten Wohnung des
Jubelpaares endigte.

Provinz KessenWaflau.
Fulda. Die belgische Univer-

sität Löwen hat den Prälaten Dr.
Gulberlet hier zum Ehrendoktor er-
nannt. In den M'er Jahren hatte

gefolgt.
Gladenbach. Der seit dem

13. April vermißte 68 Jahre atte

bei Buchenau aus d«r Lahn gelän-
det. Der Mann hat zweifellos

Marburg. Im Alter von 89

der Realschule.
Wiesbaden. Frau Leroy,

die Wittwe des ehemaligen Direk-

schifffahrtsgesellschaft, hat der Stadt
Wiesbaden eine Million testamenta-
risch vermacht.

Ziegen ha in. Im Alter von
7 Jahren verstarb der Herr Pfarrer
und AnstaltSg«istlich«r Schenk dahier
nach kurzem, schweren Leiden.

Alten bürg. An Stell« des
verstorbenen Senator Graf wurde in
der Bürgervorstandssitzung Kommer-
zi«nrath Köhler als Senator fast «in-
stimmig n«ugewählt.

Bückeburg. AuS Verzweif-
lung über den hoffnungslos«» Zu-
stand seiner schwererlrankten Fra»
beging der Hofbesitzer Zähler in Le-
vesen Selbstmord. Die ssrau starb
bald darauf.

Eschershausen. Die hiesig«
Dialonat-Psarrstelle, die durch die
Versetzung des Pastors Schräp«! nach
Fürstenberg erledigt wurde, ist dem
Pastor collab. Otto Gropp in Krei-
ensen verliehen worden.

Zn dem Hause wohnten zehn ver-
schiedene Familien und zwar meist
kleine Leute.

Hilbersdorf. Hier hat eS
bei dem Gutsbesitzer Prasse inner-
halb weniger Tage zweimal gebrannt.

bhiedenes Vieh umgekommen. Es
liegt/Brandstiftung vor. Der Groß-
knecht des Prassesch«n Gutes ist als

den.

Leipzig. Di« bei d«r Familie
Kobulak in Leipzig zum Besuch wei-
lende 22 Jahre alte Stütze Klara
Januska auS Rogasen erlitt, indem
ein Spiritusbehälter explodirte und
dabei die Kl«id«r deS Mädchens in
Brand g«rieth«n, derart schwere
Brandwunden, daß sie bald darauf
starb.

Lohmen. König Friedrich Au-
gust hat dem Mllllergesellen Max Kö.

Muth und Entschlossenheit uns unter
eigener Lebensgefahr bewirkte Erret-
tung eines 13jährigen Schulknaben
vom Tode des Ertrinkens in d«r W«ß-
-nitz in Lohm«n die silbern« Lebensret-
tungsmedaille verliehen.

Lomatzsch. AuS der Bürger-
meist«rwahl in Lommatzsch ging un-
ter vier Bewerbern Herr RathSasses-
sor Ebert - Leipzig als gewählt her-

ÖelSnitz. Der 66 Jahre alte

Schieferdeck«rm«ister Franz Hörning
in OelSnitz stürzt« mit dem Fahrrad-
und starb kurz danach infolge Schä-

Zittau. Hier ist im 86. Lebens-
jahre Herr Oberschulraty Professor
Michael gestorben. Der Entschlafene
wirkte von 1861 bis 1874 am Gym-
nasium in Zittau. Bon 1874 bis
1896 war er BezirlSschulinspeltor in

Zittau.

Darmstadt. Der verstorbene
Geheime Justizrath Metz hat testa-
mentarisch der Technischen Hochschule
in hochherziger Weise ein Kapital von
10,000 Mark vermacht.

Gießen. Die hiesige Strafkam-
mer verurtheilt« wegen gewerbsmäßi-
gen WildernS den 20jährigen Arbei-
ter Heinrich Fey zu zwei fahren, des-
sen 19 Jahr« alt«n Bruder Wilhelm
zu z«hn Monaten, den Hüttenarbei-
ter Riedel zu sechs Monaten und
den Hüttenarbeiter Heinrich Geiß zu
einem Jahr dr«i Moneten Gefäng-
niß.

Mainz. Dem zur Zeit bei d«m
Infanterie-Regiment Nr. 87 einge-
stellten Musketier Georg Franz auS

Heddernheim, welcher unter eigener
Lebensgefahr einen 10jährigen Kna-
ben vor dem Tode deS Ertrinkens ret-
tete, würd« die R«ttungsm«dailli am

Bande verliehen.
Wayern.

Neustadt a. H. Der Schiefer-
decker Andreas Jung, der in der Nacht
eine roth« Fahne auf den Kirchthurm
der katholischen Kirche gesteckt hatt«,
wurde aus Neustadt a. H. und Umge-
bung vom Bezirksamt ausgewiesen.

Nürnberg. In Leutershausen
ist das große Stegmühlenanwesen des
Bürgermeisters Faatz mit 1000 Cen!-
ncrn Mehl und vielen Getreidevorrä-
then total niedergebrannt. Der Be-
sitzer deS ?Nürnberger General - An-
zeigers", Erich Spandel, ist im Aller
von 63 Jahren gestorben. Die Sei-
fenfabrik von Miller ist in
Flammen aufgegangen.

Rosenheim. Der als Seminar-
direktor nach Speyer berufene Stadt-
archivar Ludwig Eid wurde zum Eh-

und im 3. Ins. - Regiment
mitgemacht hat, beging den 76. G«-
buristag. In den Kämpfen an der
Loire holte er sich den Militär - Ver-
dienstorden und das Eiserne Kreuz 2.
Klaffe.

Würzbur g. Der Magistrat be-
schloß, im hiesigen Friedhofe eine Eh-
renbegräbnißstätte anzulegen. DaS
Grab, in dem seit 1860 der Universi-
tätsprofessor der Chirurgie Kajetan v.

Ehrenb«gräbnißstätte erhalten bleiben.
In der Gruft sollen die Gebeine jener
berühmten Männer Würzburgs, die
kewe näheren Verwandten dort haben,
beigesetzt werden. Eine Ehrentafel soll
ihre Namen künden.

Stuttgart. Im Alter von 66
Jahren starb hier Baudir«ktor von
Sckiaal, Lorstand der Kgl. Ministe-
rialabtheilung für Straßen- und
Wasserbau.

Aichhalden. Kürzlich verließ
Lehrer Titus Dieringer unsere Ge-

Böckingen, waren wegen Brandstiftung

zu je 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden. einer Berhand-^
Zufatzstrase von einem Monat. !

Cannstatt. Tödtlich verunglückt
ist hier der verheirathete Schreiner
Wilhelm Ochsenbacher aus Echterdin- >
gen durch einen Sturz vom Fahrrad.Döfsingen. An einer sehr ge-

fiihMchen stellen Steve zwischen Dach
tel und Deufringen stürzte der ledige
Kaufmann Otto Benzinger so unglück-
lich vom Rade, daß er schwer verletzt
nach Hause gebracht werden mußte.

Mühlacker. Zwischen Enzberg
und MUHlackerist der verheirathete
Wirth Christian Geisel von seinem
Motorrad gestürzt. Dabei drang ihm
eine Zange, die er in der Tasche hatte,
in den Leib und verletzte ihn schwer.

Philippsburg. Der 81 Jahr:
alte Johann Futterer, welcher bereits
36 Jahr« lang als Waisenrath hie:
funktionirte, lag todt in seinem Bette.
Der Verstorbene ist der Altersschwäche
erlegen.

Schopfheim. Seinen SO. Ge-
burtstag beging Reallehrer Lamerdi.i,
der al! Borstand des Gesangvereins
Schopfheim und langjähriger Glinde!.
keit

Personlich

Unterlenzkirch. Hier brach
in der Wohnung des Waldarbeiters
Ganter ein Zimmerbrand aus, wä^-
waren. Als die Mutter nach Hause
kam, fand fie ihre Kinder bewußtlos
vor. Zwei derselben, ein einjähriges
Bübchen und ein dreijähriges Mäd-
chen, waren bereits erstickt, während
die beiden andern, vier und fünf Zah-
le alten Kwder so schwere Rauch-
vergiftungen erlitten hab-n, daß an

Wembach. In dem Sägewerk
des Bürgermeisters Heimle hier ereiz-
net« sich ein bedauerlicher Unglücks'
fall. Dem Sägergehilfe.? A. Waile-

wurde beim Hantire - in dem
Werk« die recht« Hand buchstäblich ab-
gesägt.

Kusel. Die Wittwe Jardens und
der Müller Reiß, die heirathen wollten,
wurden am Hochzeitstage früh erschos-

Landau. Der Schiffer Rudy in

haftet.

Jllkirch - Grasenst a d e n.

Ausstieg, gerieth sie unglücklicherweise
in eine Fuhre, die sie nicht gesehen
und auch nicht gehört hatte. Der
Wagen ging über sie hinweg, sodaß
die Frau schwer verletzt hinweggetra-
gen wurde.

Ohn heim. Di« Scheuer des
Gastwirthes und Klempners Egg in
Ohnheim wurde durch ein« FeuerS-
brunst zerstört. Ein Theil des Vieh-
bestandes kam in den Flammen um.

Saarburg. Unser neuer Be-
rufsbiirgermeister Wizinger und di«

Lutz und Postassistent Pissert, haben

schäste offiziell übernommen.
Winzenheim. Eine arge Aus-

schreitung ließen sich einige Burschen
aus Winzenheim zu Schulden kvni-

bahn -Betriebssekretär Paul Mecklen-

Hennig.
Groß-Luckow. DaS 26jährige

Amtsjubiläum feierte Pastor

Ludwigslust. Der Schlosser
Anton Jankowski von hier war ang«-
klagt, in Ludwigslust den Töpfer Paul
Stein aus Sandow, der ihn ohne jede

übernehmen.
Verdune r-A llendeich. Zwi-

schen Wagen und einen Baum ge-,

Pferde durchgingen. Da er sich selbst

gen ersord rNch.^
Hamburg. In einer hiesigen

wo er den Verkäufer mit der Bestel-
lung eineS Büches vom Ladentisch

nehmlich alte Bücher bestellte, die weit

haftete, ein 26jähriger Handlungsge-
hilfe aus Köln Namens Jean Gretz-
gen, scheint nicht nur hier, sondern

dem Vollschiff Marie ist der Ma-

Schlagen des Segels den Halt ver-
loren» Albert Jarmulowsky, der
Inhaber des gleichnamigen hiesigen

folgreiche Thätigkeit zurückblicken.
Schweiz.

Fenil -Engollon. Zum
Pfarrer von Fenil - Engollon wurde
gewählt an Stelle des zurücktreten-
den Herrn Mayer Herr Berheggen,
der z. Z. in der Stadt Neuenburg ein
Vikariat versieht.

Genf. Staatsrath Maunoir,
Vorsteher des Justiz- und Polizeide-
partementS, hat seine Demission ein-
gereicht.

, Lausanne. UmversitätSprofef-
l sor Dr. Rossier in Lausanne ist an
! die Leitung der ?Bibliothöque Uni-

verselle et Revu« Suisse" an Stelle
des zurücktretenden E. Tallichet beru-

Romont. Im Alter von 66
Jahren starb hier Alt-Nationalrath
Grand, Gerichtspräsident von Ro-
mont, Führer der konservativen Par-
tei und Mitglied deS Großen Rathe»
seit 1871.

St. Gallen. Dr. Hartmann
von der Höheren Töchterschule Zürich
wurde auf dem BerufungSwege an
Stell« deS zum bernischen Schulin-
spektor gewählten Dr. Schräg zum
Rektor der hiesigen Töchter-Realschule
gewählt.

j Veltheim-OberflachS. Di-
Kirchgemeinde Veltheim - Oberflachs
wählte beinahe einstimmig zu ihrem
Pfarrer Herrn K. Zickendraht, lic.
theol., von Basel.

KellerreiO-Llrigarn.
Wien. Hi«r hckt sich der Jurist

Felix Freiherr v. Lenk-WolsSburg
erhängt. In einem Briefe bezeichnet
er Lebensüberdruß als Motiv der
That. Das Waarenmagazin der

fuhren mit einem Streifwagen vor,
thaten so, als ob sie Angestellte der
Firma wären und schleppten ouS l

im Gewicht von 1600 Kilo und im
Werthe von 2030 Kronen heraus,
lud«n die Last auf den Wagen und
fuhren davon. Als Thäter wurden
der Hausbesorger deS HaufeS, der
46jährige Speditionsarbeiter Josef
Vogelfinger, ein berüchtigter Einbre-
cher, der den dritten Theil feinet Le-
bens hinter Kerkermauern verbracht
hat, der 30jährige Speditionsarbei-
ter Eduard Reif und der 28jährige
Kleinfuhrwerkskutscher Josef Heus-
ler ausgeforscht und verhastet. Als
Hehler fungirte der 48jährige Agent
Moritz Sußmann, der für das Pa-
pier 200 Kronen gab. In einem
Anfalle von Geistesstörung wollte die
34jäyrig« Kutschersgattin Franziska

Monate alt, todten dann s«lbst
einen Selbstmord ausführen. Sie
hatte bereits die ersten Anstalten ge-
troffen, dem jüngeren Söhnchen ei-
nen Strick um den Hals geworfen
und dem sechsjährigen Johann den
Auftrag gegeben, ?anzuziehen". Der
Jung« rief jedoch der Mutler zu:
.Mami, nicht aushängen!" Nachbarn
hatten den Warnungsruf des Kin-
des gehört, waren in die Wohnung
geeilt und konnten das Unglück ver-
hüten. Als Motiv der That gab
Franziska Pazderka Familienzwi-stigleiten an. Die Frau, welche an
Epilepsie leidet, wurde als irrsinns-verdächtig der psychiatrischen Klinik
übergeben. Di« Wiener Bürgerin
Frau Anna Höslmaer, Kampfgasse
7. feierte das Fest des 100. Geburts-
tageS. AuS diesem Anlasse «rschien
bei ihr am Vortage der Obmann des
Armeninstituts Innere Stadt Be-
zirlsrath Jgnaz Hörnisch, beglück-
wünschte di« hundertjährige Wiener
Bürgerin zu dieser s«ltenen Feier im
Namen der Gemeinde Wien und d«S
Armenrathes des ersten Bezirkes und
überreichte ihr ein Ehrengeschenk vonj
100 Kronen.

Not hum. Als hier die Familie
Goerens zur Arbeit auf's Feld gehen
sollte, übergaben die Eltern ihr drei-
jähriges Töcht»rchen zur Obhut in
das Haus des Großvaters. Als e»

lingS in einen Behälter heißen Was-sers und erlag den erlittenen Bee-

Vorschlag zur Güte.

?Mein Schwiegersohn hat gesagt,
daß ich del Teufels Großmutter bin,
Hätte er gesagt, daß ich d«s Teufel»
Schwiegermutter bin, so hätt« ich

?Starb »ck im Finstern!"

Schlesien erzählt: Zwei alte
einsam in entlegenen

Da klatscht der alte Mann eine WeiH
spricht endlich: .Mutia, ich find dd^
Finstern!" j

»» 112

Der Neine Tröster. '

?Aer-zer« Dich nicht, Tante!.. Dq

1

Karte, die dieser auch bezahlt. Eine
Hökerin, die belustigt der ganzen
Scene zugeschaut hat, wendet sich an
den verlegenen Jüngling: ?Geli, jun-
ger Herr, Se fan noch nit lang Gi-
gerl?" Stürmisches Gelächter aller-
seits.

Dirnstdoteiiklatsch.

.Ob wohl Frau zu ihrem

ziehen wird?"
?Ja, daS weiß ich nicht! All« dret

wünschen sie!" ~

glaublich! mehr Schulden di«
Leute haben, desto nobler leben sie!"

?Natürlich! Wozu hätten si« den»
denn Schulden?"

Rangstreit. Pepi: ?Mein
Bruder ist Hauslehrer!" Fritz:
.Und mein Bruder hat einen!'


